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Vielfältige	Zusammenhänge	zum	illegalen	Verlassen	der	DDR	dürfen	nicht	
übersehen	werden.	
		
Erich	Mielke	weist	auf	folgendes	hin:	
		
•  Provokatorische	Angriffe	auf	die	Staatsgrenze	der	DDR,	insbesondere	von	

Westberlin	aus,	werden	unvermindert	fortgesetzt	und	zum	Teil	verstärkt.	
	
•  Gegnerische	Kräfte	sind	seit	langem	interessiert	permanente	Unruhe	an	der	

Staatsgrenze	zu	inszenieren.	(Das	änderte	sich	nicht	bis	zur	Öffnung	der	Grenze	als	
Folge	der	Konterrevolution.)	

		
•  Aus	dem	Kreis	der	Antragsteller	auf	Ständige	Ausreise(aus	der	DDR)kommt	eine	

hohe	Zahl	der	Grenztäter.	Es	ist	zu	erwarten,	dass	sich	diese	Tendenz	fortsetzt.	



Erich	Mielke	berichtet	über:		
		
•  Festnahmen	von	Grenztätern	und	dass	es	sich	dabei	um	Antragsteller	

auf	Ständige	Ausreise	(aus	der	DDR)	handelt	
	
•  In	den	Jahren	1987	und	1988	und	in	den	ersten	Monaten	des	Jahres	

1989	haben	die	Angriffe	aus	dem	Inneren(von	DDR-Seite	aus)	auf	die	
Staatsgrenze	erheblich	zugenommen.	

	
•  Trotz	bedeutender	Anstrengungen	der	Vorbeugung,	bzw.	Abwehr	im	

Inneren	und	an	der	Staatsgrenze	gab	es	einen	wesentlichen	Anstieg	
von	Grenzdurchbrüchen,	darunter	zahlreiche	spektakuläre	Fälle,	die	
durch	hohe	Risikobereitschaft	und	Gesellschaftsgefährlichkeit(Gefahr	
für	die	öffentliche	Ordnung)	der	Täter	gekennzeichnet	waren.	



Durch	umfassende	Vermarktung	in	
den	Medien	des	Gegners	ist	der	DDR	
ein	erheblicher	politischer	Schaden	
entstanden.	
		
Diese	Hetzkampagne	ist	im	Februar	und	
März	1989	eskaliert	in	Zusammenhang	mit	
		
•  der	gerechtfertigten	Anwendung	der	

Schusswaffe	durch	angehörige	der	DDR-
Grenztruppen,	

	
•  gelungenen	und	verhinderten	illegalen	

Grenzübertritten(zum	Teil	mit	schwerer	
Technik,	wie	z.B.	mit	Gas	gefüllten	
Ballons),	

		
weiter	eskaliert.	



Erich	Mielke	erklärt	in	wann	die	Schusswaffe	eingesetzt	
werden	muss.	Und	zwar:	
		
•  Wenn	das	Leben	von	Grenzsicherungskräften	in	Gefahr	ist.	
	
•  Wenn	das	Leben	anderer	Personen,	z.B.	Geiseln,	in	Gefahr	ist.	
	
•  Bei	Bedrohungen	von	Außen.	
		
•  Die	Gefahr	nicht	auf	andere	Art	und	Weise	beseitigt	werden	

kann.	
		
•  Außerdem	diente	der	Einsatz	der	Schusswaffe	auch		der	

Verhinderung	von	Fahnenfluchten.	



•  Erich	Mielke	berichtet	von	einem	
versuchten	Grenzdurchbruch	
mittels	eines	LKWs	mit	der	
Bezeichnung	„Krazkipper“.	In	
diesem	Fall	wurde	ein	Warnschuss	
abgegeben.	Erich	Mielke	bestätigt,	
dass	dieser	Warnschuss	berechtigt	
war.	

		
•  Außerdem	berichtet	Erich	Mielke	

von	Unsicherheiten	bei	der	
Anwendung	der	Schusswaffe	und	
appelliert	an	die	Leiter	der	
zuständigen	Diensteinheiten	diese	
Unsicherheiten	in	den	
Grenztruppen	zu	beseitigen.	



•  Erich	Mielke	mahnt	an,	die	Schusswaffe	so	anzuwenden,	
dass	der	Grenztäter	nicht	fliehen	kann.	Also	nicht	nur	eine	
Salve	in	die	Luft	schießen,	sondern	auch(so	traurig	es	ist)	
auch	auf	die	Person	schießen.	

	
	
	
	
•  Mit	makabren	Humor	verleiht	Erich	Mielke	dieser	Aussage	

Nachdruck.	Die	Nachwelt	greift	dies	nun	begierig	auf.	Aus	
einer	Auflockerung	der	Rede	wird	nun	der	Kern	der	Rede(die	
mehrere	Themen	umfasst)gemacht.	Ungewollt	hat	Erich	
Mielke	der	heutigen	antikommunistischen	Hetze	eine	
Vorlage	geliefert.	Außerdem	war	die	Rede	nicht	für	die	
Öffentlichkeit,	sondern	nur	für	einen	begrenzten	
Insiderkreis,	gehalten	worden.	



•  Erich	Mielke	erteilt	den	Bezirksverwaltungen(des	MfS)	den	
Auftrag	die	ersten	Sekretäre	der	Bezirksleitungen	der	
jeweiligen	Kreisleitungen	der	SED	ständig	aktuell	darüber	zu	
informieren,	welche	ungesetzlichen	Grenzübertritte	
verhindert	wurden.	

	
•  Es	sind	Tausende	illegale	Grenzübertritte	verhindert	worden.	

Darüber	ist	nicht	gesprochen	worden.	Während	bei	einem	
gelungenen	Grenzübertritt	ein	großes	Geschrei	gemacht	
worden	ist.	

	
•  Erich	Mielke	gibt	den	Auftrag	zu	berichten,	welche	illegalen	

Grenzübertritte	verhindert	worden	sind,	welche	Personen	das	
im	jeweiligen	Verantwortungsbereich	betrifft	und	welche	
Ursachen	für	die	begünstigenden	Bedingungen	dabei	
festgestellt	wurden.	



Erich	Mielke	mahnt	an:	
		
•  Jegliche	Überraschungen	an	der	Staatsgrenze	müssen	ausgeschaltet	werden.	
	
•  Ordnung	und	Sicherheit	im	Grenzgebiet	und	grenznahen	Raum	sind	noch	straffer	

durchzusetzen.	
	
•  Schwere	Technik	u.a.	Hilfsmittel,	die	einem	illegalen	Grenzübertritt	dienen	könnten,	

müssen	wirksamer	gesichert	werden.	
		
•  Alle	operativen	Diensteinheiten(des	MfS)	müssen	beabsichtigte	Grenzverletzungen	

bereits	an	den	Ausgangsorten	der	Täter	aufklären	und	verhindern,	bevor	diese	das	
Grenzgebiet	erreichen,	bzw.	in	die	Grenzsicherungsanlagen	gelangen	können.	

	
•  Sie	haben	zu	gewährleisten,	dass	die	gewonnen	Erkenntnisse	gründlich	ausgewertet	

und	entsprechende	Konsequenzen	gezogen	werden.	
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